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Räume für „Gemeinsam  

leben lernen“
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Vorwort

Liebe Leserinnen  
und Leser,

Kita Frankfurt feiert als Eigenbetrieb der 
Stadt Frankfurt am Main dieses Jahr zehn- 
jähriges Jubiläum! Mit inzwischen 144 Ein-
richtungen für insgesamt fast 13.000 Kinder 
zwischen 0 und 12 Jahren übernimmt Kita 
Frankfurt herausragend wichtige Aufgaben 
unserer Stadt, nämlich die Bildung, Betreu-
ung und Erziehung von Kindern und damit 
der Zukunft unseres Gemeinwesens. 

Über 2700 MitarbeiterInnen von Kita Frank-
furt sorgen tagtäglich dafür, dass die Ange-
bote für Kinder und Familien zuverlässig funk-
tionieren und die Qualität der Arbeit immer 
wieder den Anforderungen und Wünschen 
der Familien entspricht und den Kindern 
gerecht wird. In unserer Stadt Frankfurt, die 
rasant wächst, in der Eltern meist beruf-
lich stark engagiert sind und Menschen mit 
vielen unterschiedlichen Lebensentwürfen, 
Wünschen, Sprachen, Religionen und Orien-
tierungen leben, ist die Aufgabe, die Kita 
Frankfurt übernimmt, Herausforderung und 
Chance zugleich.

Die MitarbeiterInnen im Eigenbetrieb Kita 
Frankfurt sind immer am Puls der Zeit, des 

zentren und „Orte für Familien“ nimmt Kita 
Frankfurt Eltern bei der Entwicklung ihrer 
Kinder mit und übernimmt Verantwortung für 
das Gemeinwesen überall in unserer Stadt.

Ich gratuliere Kita Frankfurt zu zehn Jahren 
erfolgreichen und fruchtbaren Wirkens in 
Frankfurt und gratuliere allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Eigenbetriebes 
sowohl in der Zentrale als auch in den Ein-
richtungen zu ihrer hervorragenden Arbeit. 
Vor allem möchte ich mich im Namen des 
gesamten Magistrats der Stadt Frankfurt am 
Main für Zuverlässigkeit und Professionalität 
in herausfordernden Zeiten bedanken. Ich 
freue mich auf die Begleitung der zukünfti-
gen Entwicklungen und wünsche allen für die 
nächsten zehn Jahre Mut, Erfolg und Freude 
an dieser unersetzlichen Arbeit.

In mir werden Sie immer eine starke Unter-
stützerin von Kita Frankfurt haben.

Herzliche Grüße,
Ihre

Sylvia Weber
Stadträtin
Dezernentin für Integration und Bildung

gesellschaftlichen Wandels und eng bei den 
Familien und Kindern mit ihren ganz individu-
ellen Bedürfnissen und ihrem ganz persön-
lichen Unterstützungsbedarf. Sie verstehen 
sich als Partner der Familien, sie engagieren 
sich für die Rechte der Kinder, sie arbeiten 
partizipativ und leben im Rahmen ihrer Arbeit 
demokratische Grundwerte vor. Bei jedem 
Besuch einer Einrichtung von Kita Frank-
furt kann ich feststellen, mit wie viel Freude, 
Überzeugung und Engagement – aber auch 
Innovationskraft – dort gearbeitet wird. 
Sowohl die hohe Professionalität als auch 
die herzliche Verbundenheit mit Kindern und 
Eltern werden immer deutlich.

Das Motto von Kita Frankfurt „gemeinsam 
leben lernen“ ist überall spürbar, genau-
so	wie	die	Werte	„offen,	respektvoll,	an-
regend“. Hierzu werden bei Kita Frankfurt 
sehr bewusst Vertrauen und Beziehungen 
aufgebaut, pädagogische Konzeptionen und 
Aktionen entwickelt, aber auch Räume – in 
neuen oder alten, sanierten oder erweiterten 
Kinderzentren – gestaltet und Bildungsange-
bote in der ganzen Stadt organisiert. 
Mit dem deutschlandweit einmaligen Kita 
Bildungsnetz	schafft	Kita	Frankfurt	vielfältige	
und niedrigschwellige Zugänge zu Bildung 
und damit mehr Chancengerechtigkeit für 
Kinder.	Durch	die	Schaffung	von	Familien-
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Wenn	wir	diese	Räume	schaffen,	verfolgen	
wir mehrere Ziele: Bildung von Anfang an 
bedeutet mehr Chancengerechtigkeit. 
Bildung ist die Basis für Teilhabe und Mitver-
antwortung in unserer Gesellschaft. Bildung 
ist Ausgangsposition für Erfolg und Zufrie-
denheit. Bildung fördert respektvolles Mitein-
ander und soziale Verantwortung. Sie fördert 
Verständnis	und	Offenheit,	eine	gute	Kom-
munikation und den Austausch zwischen 
Menschen.

In diesem Heft stellen sich exemplarisch  
17 Kinderzentren vor. Sie erlauben uns einen 
Einblick in ihr Wirken und ihr gemeinsames 
Leben und wie die Räume im Haus genutzt 
werden. Das Geheimnis und der wahre 
Schatz liegen jedoch in all den kleinen und 
großen Menschen, die in diesen Häusern 
ein- und ausgehen. Es sind die Kinder, die 
PädagogInnen, die Hauswirtschaftskräfte, die 
Eltern und Verwandten und auch alle Gäste, 
die	diese	offene,	respektvolle	und	anregende	
Atmosphäre spüren und nutzen können.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern von Kita Frankfurt für 10 Jahre 
engagierte Arbeit an unseren Zielen und der 
praktischen Umsetzung für Kinder und 
Familien dieser Stadt. Ich danke allen Eltern 
für ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Ich danke 
allen Kooperationspartnern, Ehrenamtlichen 
und Unterstützern von Kita Frankfurt! 

Ich freue mich auf das immer neue gemein-
same gestalten UNSERER RÄUME! 

Herzlichst

Gabriele	Bischoff
Betriebsleiterin Kita Frankfurt

Liebe Leserinnen und  
Leser, liebe Eltern, liebe 
Kinder, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, liebe Freunde 
von Kita Frankfurt,

Ja, wir bei Kita Frankfurt wollen auf unter-
schiedlichste Art und Weise – und an ver-
schiedenen	Orten	–	Räume	schaffen	zum	
„gemeinsam leben lernen“!

Was heißt das denn eigentlich konkret, in 
einer so pulsierenden und in jeder Hinsicht 
vielfältigen Stadt wie Frankfurt am Main? 
Welche Ziele verbergen sich dahinter und wie 
verfolgen wir sie?

In die 139 Kinderzentren und 5 Betreuungs-
angebote an Schulen von Kita Frankfurt 
kommen derzeit täglich über 12.800 Kinder 
und Familien. Sie erwarten von uns eine 
fachlich gute, vertrauensvolle und herzliche 
Betreuung, aber auch Unterstützung bei der 
Erziehung,	sowie	ein	anregendes	und	offenes	
Lernumfeld für ihre Kinder.

Heute bietet Kita Frankfurt Erziehung, 
Bildung und Betreuung in 9 Krippen, 11 
Kindergärten, 10 Horten (und 5 Erweiterte 
Schulische Betreuungen), sowie 8 Kinder-
zentren mit Krippe- und Kindergartenbetreu-

Während die Kinder die vielfältigen Einrich-
tungen von Kita Frankfurt besuchen, lernen 
sie ihre Grenzen kennen, auf Bäume klettern, 
experimentieren und dass Neugier eine ganz 
tolle Sache ist! Sie lernen auch, sich gegen-
seitig ausreden lassen, sich zu respektieren 
und das, was die Erwachsenen mit „demo-
kratisches Miteinander“ meinen.

Wir	alle	hoffen,	dass	jedes	einzelne	dieser	
vielen tausend Kinder, die täglich zu uns 
kommen, morgens mit viel Freude die Ein-
richtung betritt und nachmittags mit einem 
Lächeln nach Hause geht – vielleicht ein 
bisschen müde und verstaubt, aber mit der 
Gewissheit, dass es so akzeptiert wird, wie es 
ist, einen festen Platz in unserer Gemein-
schaft hat und dass es von vielen Menschen 
unterstützt und spürbar gemocht wird.

Ja, es sind ganz und gar BILDUNGS-RÄUME, 
diese Kinderzentren und schulischen Betreu-
ungen von Kita Frankfurt! Hier bilden sich 
Persönlichkeiten, hier wird Neugier belohnt, 
hier darf ausprobiert und gelernt werden. 
Und es sind nicht nur die spannenden 
Angebote im Kita Bildungsnetz, mit 40 
Kooperationspartnern im gesamten Stadt-
gebiet – darunter Museen, Vereine, Zoo oder 
Theater, das Experimentieren beim Projekt 
„Haus der kleinen Forscher“ oder eine 
Projektwoche im Palmengarten. Sondern es 
sind vor allem die vielen kleinen Momente im 
Alltag rund um die Betreuung, die die Bildung 
der Kleinsten in unserer Stadt gewährleisten 
und die die Kinder ein Leben lang in sich 
tragen	werden.	Räume	schaffen	zum	ge-
meinsam leben lernen, bedeutet in unsere 
Zukunft investieren!

Es sind die Räume, die wir Erwachsenen von 
Kindern lernen können, wenn wir aufmerk-
sam sind. Es sind die Räume in unseren 
Köpfen, in unserem Tun, in unserer Kommu-
nikation und der gemeinsamen Gestaltung 
des Tages. Es sind die Räume, die wir uns und 
den Kindern schenken. 

ung, 87 Kinderzentren mit Kindergarten- und 
Hortbetreuung, 15 Kinderzentren mit Krip-
pe-, Kindergarten- und Hortbetreuung.

Fast 80 % der Krippen- und Kindergartenkin-
der bei Kita Frankfurt nutzen einen Ganz-
tagsplatz und dieser Trend steigt kontinuier-
lich. Natürlich spielt das Umfeld der Familie 
und der Freunde in der Nachbarschaft eine 
sehr große Rolle in der Entwicklung der 
Kinder, allerdings ist auch festzustellen, dass 
für die meisten Kinder ein großer Teil ihres 
Lebens	in	den	Kinderzentren	stattfindet	–	
hier verbringen sie sehr viel Zeit. 

In den Einrichtungen machen die Kinder 
häufig	ihre	ersten	Erfahrungen	in	einer	
großen Gruppe, lernen soziales Verhalten, 
finden	beste	Freunde	oder	finden	heraus,	wie	
sie	mit	Konflikten	umgehen	können.	Hier	
entdecken sie, was sie richtig gut können und 
was	ihnen	Spaß	macht.	Sie	finden	aber	auch	
heraus, wo sie viel Geduld aufbringen müs-
sen, um etwas zu „können“. Die Kinder lernen 
gerade in der Gemeinschaft einer Einrich-
tung mit Trauer und Wut umzugehen, aber 
auch auf Gewalt zu verzichten und Geduld 
mit	sich	selbst	zu	haben.	Sie	lernen,	Pflichten	
und Aufgaben für die Gemeinschaft zu 
übernehmen und sich auszudrücken, damit 
ihr Umfeld sie gut versteht. 

Viele Kinder lernen in den Einrichtungen von 
Kita Frankfurt die deutsche Sprache. Sie 
lernen mit Mehrsprachigkeit und kultureller 
Vielfalt souverän umzugehen. Sie erfahren, 
dass Verschiedenheit bei Menschen „ok“ ist 
und Regeln dazu dienen, besser miteinander 
zu leben. In den Kinderzentren und schuli-
schen Betreuungen lernen die Kinder, sich an 
wichtigen Entscheidungen zu beteiligen und 
Verantwortung zu übernehmen. Sie lernen 
andere, jüngere oder beeinträchtigte Kinder 
zu unterstützen und keine Angst vor dem 
eigenen Versagen zu haben, sowie sich 
mutig gegenüber den stärkeren oder älteren 
Kindern zu behaupten …
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Bildung von Anfang an 
und für alle

Der städtische Eigenbetrieb Kita Frankfurt ist 
Träger von 144 pädagogischen Einrichtun-
gen für die Kinder im gesamten Stadtgebiet 
von Frankfurt am Main – angefangen bei den 
Kleinsten bis zum Ende der Grundschulzeit. 
Als einer der größten Träger in Frankfurt 
bilden und betreuen wir über 12.800 Frank-
furter Kinder mit 2.700 pädagogischen 
Fachkräften. Unsere Kinderzentren mit 
Krippe, Kindergarten, Hort sowie Betreuung 
an Schulen sind Orte der Bildung, Betreuung 
und Erziehung.

Mit	Offenheit,	Respekt	und	Anregung	schaf-
fen wir optimale Rahmenbedingungen, damit 
Kinder sich zu starken und individuellen 
Persönlichkeiten entfalten können. Damit 
sind wir für alle Kinder in unserer Stadt da und 
ermöglichen ihnen gleiche Entwicklungs-
chancen.

Seit der Gründung des Eigenbetriebes im 
Jahr 2008 wurden viele unserer Einrichtun-
gen saniert, erweitert oder abgerissen und 
neu gebaut. Auch einige neue Kinderzentren 
sind entstanden bzw. sind in der Entstehung. 

In dieser Broschüre möchten wir vorrangig 
Bilder sprechen lassen, und zeigen, wie in den 

unterschiedlichsten Kinderzentren gelebt, 
gespielt und gelernt wird. Dabei kommen die 
Wichtigsten zu Wort – nämlich die Kinder, für 
die diese Kinderzentren schließlich geplant 
und gebaut wurden, und die unsere Häuser 
mit Leben füllen. Aber auch Eltern und die 
Leitungen der Kinderzentren geben State-
ments zu „ihren Kinderzentren“. 

Im Beschluss der Stadtverordnetenver-
sammlung von Frankfurt am Main vom 
14.11.2013, § 3871, sind die Kriterien für den 
Bau von Kindertagesstätten festgelegt und 
beschrieben: 

„Die gesellschaftlichen Bedingungen unter 
denen Kinder aufwachsen, ändern sich 
ständig. Die Möglichkeiten für Kinder sich 
draußen frei zu bewegen sind eingeschränkt 
oder oft gar nicht mehr vorhanden. Die 
Familien sind kleiner geworden, der Betreu-
ungsbedarf nimmt zu, die Verunsicherung 
von Eltern in Erziehungsfragen steigt. Viele 
Kinder verbringen den überwiegenden Teil 
ihrer Zeit und mehr Lebensjahre als früher in 
Einrichtungen. Kindertageseinrichtungen 
sind somit der Lebensraum von Kindern.
Es ist kommunaler Auftrag im Sinne des 
Rechtsanspruches die bestmögliche Bildung 

aller Kinder von früher Kindheit an zu ermög-
lichen. Um Förderung zu erfahren braucht ein 
Kind eine Umgebung in der Kindertagesein-
richtung, die die Förderungstrias Erziehung, 
Bildung, Betreuung unterstützt.

Dem Raumangebot und der Raumgestaltung 
kommt deshalb ein hoher Stellenwert zu. Gut 
geplante Räume und entsprechende Mate-
rialien können diese Ziele optimal fördern 
und unterstützen.

Das Raumangebot der Frankfurter Kitas 
berücksichtigt insbesondere folgende 
Punkte:

 – Umsetzung des gesetzlichen Auftrages 
(SGB VIII §22),

 – Ziel der Stadt Frankfurt am Main zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf,

 – veränderte gesellschaftliche Bedingungen 
von Kindern und ihren Familien,

 – Bedarf von Frankfurter Familien nach 
Ganztagsbetreuung,

 – gemeinsame Betreuung von behinderten 
und nicht behinderten Kindern, 

 – Bedarf von Familien am Ort der Kita Kon-
takte zu knüpfen sowie Unterstützung und 
Beratung zu erfahren,

 – Flexibilität des Raumprogrammes (Wechsel 
von U3 Gruppe zu Ü3 Gruppe zu Schul-
kinderbetreuung),

 – wirtschaftliche Situation der Stadt Frank-
furt am Main“.

Dieser Stadtverordnetenbeschluss mündete 
in das sogenannte „Raumprogramm“ für 
Kindertageseinrichtungen in Frankfurt am 
Main.

Wir bedanken uns beim Pädagogischen 
Bereich, dem Fachbereich Liegenschaften, 
allen beteiligten Kinderzentren sowie Eltern 
und Kindern für ihre Unterstützung bei der 
Erstellung dieser Broschüre.

Und nun wünschen wir viel Freude beim 
Kennenlernen der unterschiedlichen Kinder-
zentren und ihrer „Bewohner“.



10 11

Kinderzentrum 
Peter-Fischer-Allee

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 117 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 25 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifizierte	Kneipp©-Kita
– Beteiligung am Projekt „Orte für Familien“
– Standort-KiZ des Kita Bildungsnetz zum Thema Gesundheit und 

Ernährung
– 2. Platz beim Hessischen Präventionspreis 2014 zum Thema 

Handhygiene
– Delegationseinrichtung (überwiegend asiatischer Raum)

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard

Baujahr der 
Einrichtung

1960

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau/ 
2007 bis August 2009
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Mehr Raum, 
mehr Möglichkeiten

Offene Atmosphäre Mehr Flexibilität bei der Raumnutzung Neugier und Freude am Entdecken

„Die Atmosphäre hat sich verändert. 
Das	neue	Haus	ist	offen,	hell	und	strahlt	
mehr Gemütlichkeit aus. Der Eingangs-
bereich ist zu einer Begegnungsstätte 
geworden, die gerne genutzt wird.“

Stefanie Supreeth-Will, 
Leitung des Kinderzentrums

„Die Raumaufteilung kann nach 
eigenen Wünschen immer wieder 
neu gestaltet werden.“

Andrea Radomilja Ruiz, 
Elternbeirätin

„Mir gefällt, dass viel Platz 
ist zum Fußball spielen. Auf der 
Terrasse können wir Fußbäder 
machen . Und mir gefällt, dass 
wir im Garten Bistro machen 
und Sachen aus dem Garten 
essen können.“

Kaydin, 8 Jahre

„Wir können hier im 
Haus viel machen, weil 
wir viele Möglichkeiten 
und Räume haben. 
Am besten gefällt mir 
das Wollstübchen so 
gut, da kann man 
häkeln und hat Ruhe.“

Clara, 9 Jahre

„Die neue Verortung von der 
Familiengruppe und Vorschulgruppe/Hort 
auf zwei Stockwerken gefällt mir sehr gut, 
und auch, dass durch die Passivbauweise 
Energie gespart wird.“

Carolin Doormann, Elternbeirätin
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Kinderzentrum 
Kegelbahn

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 95 Kinder von 3 Jahren bis zum Ende der Grundschulzeit 
betreut.

Personal 19 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
– Beteiligung an den Projekten Musik im Alltag (MIA) und Lesekaiser 

(in Kooperation mit der Stadtteilbibliothek Sindlingen)
– Bildungsschwerpunkt Musik

Bauliche  
Besonderheit

Ehemalige Gebäudeplanung des Architekten Wurzel (Wurzel Bau)

Baujahr der  
Einrichtung

1972

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Kernsanierung / 
November 2010 bis Juni 2012



16 17

Ort der Begegnung
und zum Wohlfühlen

„Mir gefällt besonders die Kooperation mit der 
Bücherei in Sindlingen und der Musikschule und dass 
wir als Eltern in unserer Muttersprache im Kinder– 
zentrum vorlesen können.“

F. Sarwar, Mutter

„Das neue Kinderzentrum ist nun viel heller und 
erstrahlt in neuen Farben. Es gibt eine Kinderküche, 
die sehr gerne genutzt wird. Ebenso gibt es nun 
einen großen funktionstüchtigen Bewegungsraum 
mit	neuen	Bewegungsmöglichkeiten.	Wir	sind	offen,	
respektvoll und wertschätzend unseren Kindern, 
Eltern und allen Besuchern gegenüber. Unser 
Kinderzentrum ist ein Haus, wo sich Menschen sich 
begegnen und wohlfühlen.“

Hans-Jürgen Baaser,  
Leitung des Kinderzentrums

Offen, respektvoll, wertschätzend Gute Kooperationen Viel Zuwendung
„Ich liebe den Turnraum, esse gerne, 

spiele hier gerne mit Freunden. Ich mag, 
dass es hier so tolle Sachen gibt und uns 
die Erzieher mit dem Laptop spielen 
lassen.“

Leard, 9 Jahre

„Ich	finde	es	toll,	dass	wir	jetzt	
eine Küche haben und es gibt jetzt 
eine schöne Wellnessecke. Die 
Wände in der Toilette sind schöner.“

Felicity, 10 Jahre
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Kinder- und Familienzentrum 
Preungesheim
Kinderzentrum Jaspertstraße

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 96 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 20 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Besonderheiten

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Ist Bestandteil des Kinder-und Familienzentrums Preungesheim 

mit besonderen Angeboten der Familienbildung und Erziehungs-
beratung 

–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifizierter	Hessischer	Bewegungskindergarten	in	Kooperation	

mit dem TV Eschersheim
– Alle pädagogischen Mitarbeitenden sind als Marte Meo Fachkräfte 

ausgebildet

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard, Photovoltaik

Baujahr der  
Einrichtung

1962

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Kernsanierung/ 
April 2011 bis Oktober 2012
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Konzeptionelle Räume für alle Bedürfnisse

Anregende Bildungs-
und Bewegungsräume

„Dieses	Haus	strahlt	Offenheit,	Luft	
und	Transparenz	aus.	Das	viele	Licht	finde	
ich wichtig. Die Erzieher und das Miteinan-
der machen das Haus aus. Hier gibt es 
immer Fröhlichkeit und gute Laune für 
Groß und Klein.“

Simone Flauaus, Mutter und Erzieherin

„Die große Eingangshalle ist einfach genial. Die 
Kinder haben hier viel Platz und können tolle Morgen-
kreise erleben. Die Kinder der unterschiedlichen 
Altersgruppen haben alle jeweils ihr eigenes Reich, aber 
alle	Kinder	können	sich	schön	zusammenfinden,	es	gibt	
genug Platz für alle. Im großen Außenbereich können 
sich die Kinder in der Natur bewegen und diese entde-
cken. Sie können im Sand spielen, matschen oder 
Rädchen fahren.“

Fatiha Boutaib, Elternbeirätin„Das	neue	Haus	ist	hell	und	lichtdurchflutet.	Kinder,	Eltern	und	Fachkräfte	
erleben anregungsreiche Bildungsräume – die große Halle dient als Ort der 
Begegnung und Bewegung für ALLE; der abgetrennte Krippenbereich ist ein 
Rückzugs- und Bildungsort nicht nur für die Jüngsten. Die Räume für Kinder 
sind als Funktionsräume nach Themen gestaltet. Der Bewegungsraum, 
ganztägig	geöffnet,	ist	wohl	der	beliebteste	Raum	des	Hauses	und	wichtiger	
Konzeptbaustein als „Hessischer Bewegungskindergarten“. Die Bibliothek ist 
ein beliebter Rückzugsort, die Lernwerkstatt ist beliebt wegen des Tonofens 
sowie den spannenden Möglichkeiten zum Experimentieren und Werken. Das 
Elternzimmer wird zur Beratung aller Art – besonders im Bereich der Arbeit des 
Kinder- und Familienzentrums – genutzt. Alles in allem: dieser Neubau trägt 
wesentlich zur guten Atmosphäre bei.“ 

Stephanie Lopata-Ziegler, Leitung des Kinderzentrums

Viel Platz zum Toben
„Das Spielzeug ist im 

Kindergarten schön und die 
Rutsche und die Schaukel. Und 
wenn ich im Kindergarten 
Geburtstag feiern kann, ist das 
toll.“ Tasnim, 4 Jahre

„Der Turnraum ist gut, weil er groß ist 
und ich toben kann. Man kann da toll bauen, 
zum Beispiel ein Flugzeug, und wenn die 
Hüpfburg aufgebaut ist, ist es immer cool! 
Der Kreativraum ist auch gut, da kann ich 
drinnen Sand spielen.“ Elian, 6 Jahre

„Von außen 
sieht das Haus 
ganz bunt aus, das 
ist viel kinder-
freundlicher.“

Aida, 10 Jahre

Offen und transparent
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Kinderzentrum
Kiefernstraße 24a

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 129 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 27 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Bildungsschwerpunkte Natur, Umwelt und Bewegung 
– Standort-KiZ des Kita Bildungsnetz zum Thema Sport:  

Indoor-Kletterwand

Bauliche  
Besonderheit

Barrierefreiheit Erdgeschoss, Photovoltaik
Der Neubau wurde direkt an das bestehende Gebäude angebaut. 
Das Außengelände für alle Altersgruppen wurde neu angelegt.

Baujahr der 
Einrichtung

1992

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder unter 3 Jahren/
April 2011 bis Dezember 2013
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Übergänge gelingen
leichter

„Es ist ein großer Gewinn für uns 
alle, dass nun alle Altersgruppen in das 
KiZ gehen können. Ich möchte meine 
Kinder in keiner anderen Kita haben, da 
ich zu allen Erziehern volles Vertrauen 
habe.“

Frau El-Kadiri, Mutter

„Die Erweiterung des Kinderzentrums um zwei U3-Gruppen war 
während der Bauphase im laufenden Betrieb eine große Herausfor-
derung.	Wir	haben	es	gemeinsam	geschafft,	den	Prozess	für	die	
anwesenden Kinder so gut wie möglich zu gestalten und können 
nun Kinder ab einem Jahr betreuen. Heute haben wir schon die 
ersten Krippenkinder in den Kindergarten übergeleitet und stellen 
fest, dass dies für Kinder, Eltern und auch für das Kinderzentrum ein 
großer Gewinn ist. Den Kindern und Eltern sind die Räumlichkeiten 
und viele ErzieherInnen bekannt, die ersten Gespräche haben 
stattgefunden. Unser neues Motto lautet: „Alle unter einem Dach…“

Birgit Hechmati, Leitung des Kinderzentrums

Ein Gewinn für alle Vertrauensvoller Umgang Gemeinsam Heranwachsen

„Gut, dann kann ich meine Schwester 
sehen, und die kann mich sehen.“

Elhan, 6 Jahre

„Es ist schön mit den Kleinen, weil die 
immer raus gehen, und weil die süß sind.“

Ecrin, 6 Jahre
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Kinderzentrum 
Am weißen Turm

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 96 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Besonderheiten

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifiziert	im	Projekt	Hygiene	Tipps	für	Kids	
–	 	Zertifiziert	im	Sucht-	und	Gewaltpräventionsprogramm	Papilio
–	Zertifiziert	im	Projekt	Musik	im	Alltag	(MIA)

Bauliche  
Besonderheit

Das Außengelände für alle Altersgruppen wurde neu gestaltet

Baujahr der  
Einrichtung 

1960

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder unter 3 Jahren/
April 2012 bis Januar 2014
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Spielräume für Individualität
und Bewegung

Raum für Begegnung

Endlich Platz für Bewegungspädagogik

„Der Umbau wertete die gesamte Einrichtung sehr 
auf. Eltern und Besucher sind von der Größe unseres 
Kinderzentrums mit dem großzügigen Eingangsbe-
reich, dem Bewegungsraum und den Gruppenräumen 
immer angenehm überrascht. Die pädagogische Arbeit 
wurde optimiert und ermöglicht uns mehr Spielräume 
für individuelles arbeiten. Die Erweiterung der Betreu-
ungsbereiche (von 1-10 Jahren) ist für die Eltern ein 
sehr großer Anreiz, ihre Kinder bei uns anzumelden.“ 

Luzie Koschalka-Pyschik, 
Leitung des Kinderzentrums

„Mit der Umgestaltung und dem Umbau des heuti-
gen Kinderzentrums haben sich die Bewegungsräum-
lichkeiten für unsere Kinder erheblich erweitert und 
wurden	optimiert.	Die	Eingangshalle	dient	als	Treff-
punkt für Aktivitäten, gemeinsame Feiern und Feste für 
Kinder und Eltern. Besonders hervorzuheben ist, dass 
dadurch Bewegungspädagogik im eigenen Haus 
durchgeführt werden kann.“ 

Sylvia Block, Elternbeirätin

„Dass wir jetzt ein neues Außenge-
lände	haben,	finde	ich	sehr	schön.	Die	
Kletterhäuser sind toll zum Spielen. Die 
Kinderkrippe gefällt mir sehr gut, da ich 
gerne mit den kleinen Kindern spiele, 
die sind so süß.“

Magdalena, 10 Jahre

Große Aufwertung
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Kinderzentrum 
Pestalozziplatz

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 96 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Besonderheiten

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Offizieller	Schlau-Mäuse	Kindergarten
– Sprachbildung im interkulturellen Alltag (Projekt SiA in Kooperation 

mit dem Amt für multikulturelle Angelegenheiten) 
– Enge Zusammenarbeit mit der Grundschule

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard,	barrierefrei,	offene	Bauweise,	Holzfassade,	
große Freiterrasse im 1. Obergeschoss

Baujahr der  
Einrichtung

1963

Letze 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau anstelle eines bestehenden Gebäudes,  
das nicht mehr die heutigen Anforderungen erfüllt/ 
Juni 2012 bis April 2014
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Entdeckungsräume in  
angenehmer Atmosphäre

Modern, großzügig und freundlich

„Wir schätzen besonders die ruhige 
Atmosphäre, in der Kinder von 1-12 Jahren 
und Erzieher respektvoll miteinander 
umgehen, spielen und voneinander lernen.“

Oliver Spieß + Ursula Kroll, Eltern

„Im KiZ Pestalozziplatz haben unsere Kinder eine moderne, 
großzügige, helle und freundliche Umgebung, in der sie Platz haben 
zum	Toben,	ruhige	Ecken	finden	zum	Lesen	oder	Ausruhen	oder	
sich zum Bauen, Träumen, Werken oder Puppen spielen in unter-
schiedlichen Räumlichkeiten zurückziehen können. Ein abwechs-
lungsreiches Außengelände lockt kleine Kletterer, Fußballer und 
Sandkuchenbäcker täglich nach draußen. Eine wirklich tolle Einrich-
tung mit einem professionellen Erzieherteam an Bord.“

Susanne Sassenfeld, Elternbeirätin

„Das Kinderzentrum ist für unsere 
beiden Töchter ein Zuhause geworden. 
Dank des tollen Teams, das immer ein 
offenes	Ohr	hat,	fühlen	sich	unsere	zwei	
Mädels dort sehr wohl. Schön ist, dass die 
Kinder sich ihre freie Zeit dort spielerisch 
sowie kreativ eigenständig gestalten 
können und ihrer Fantasie dabei freien Lauf 
lassen können.“

Nicole Christowzik, Elternbeirätin
Naturnahes Außengelände

„In einem kindgerechten Gebäude mit 
großen und hellen Entdeckungsräumen, 
einer wunderschönen Dachterrasse, einem 
naturnahen Außengelände und in einer 
außergewöhnlich angenehmen Atmosphä-
re	findet	Bildung	für	Kinder	von	1-12	Jahren	
von Anfang an statt.“

Sotirios Kostaras,  
Leitung des Kinderzentrums

Viel Raum für Entfaltung

„Mir gefällt am besten das Außengelän-
de, der Spielraum, der Werkraum und der 
weiße Raum.“

Moritz, 7 Jahre

„Ich	finde	alle	
Erzieher und 
besonders den 
Chef nett.“

Soraya, 9 Jahre
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Kinderzentrum 
Stefan-Zweig-Straße 

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 86 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 18 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifiziert	beim	Projekt	Faustlos
– Beteiligung an den Projekten Kidpower und Marte Meo,
– Ferienkooperation im Stadtteil 

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard,	barrierefrei,	offene	Bauweise

Baujahr der  
Einrichtung

Ehemalige US-Bebauung

Letzte
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau anstelle eines bestehenden Gebäudes,  
das nicht mehr die heutigen Anforderungen erfüllt/ 
Juni 2012 bis Mai 2014
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Raum für individuelle  
Entwicklungsanreize

Ort zum Wohlfühlen

„Das Kinderzentrum ist für mich ein 
Haus der bunten „Flöhe“, in dem sich die 
Kulturalität und die Vielfalt des Lebens 
als gemeinsamer Ort im positiven Sinne 
widerspiegelt.“

Majda Bojida, Mutter

„Die Aufteilung im neuen Gebäude in Form von Gruppen- und 
Funktionsräumen ermöglicht, dass Kinder unterschiedlichen Alters, 
allein oder in Kleingruppen, unterschiedliche Entwicklungsanreize 
finden	und	ihre	spezifischen	Bedürfnisse	nach	Bewegung	und	Ruhe	
gleichermaßen ausleben können. Bei der Ausgestaltung des 
Kinderzentrums wurden auch die Mitarbeitenden und die Eltern 
bedacht, ein großer Personalraum und ein ansprechendes Eltern-
zimmer stehen zur Verfügung. Unser Ziel ist es, ein Ort zu sein, an 
dem sich Kinder und Erziehungsberechtigte angenommen und 
wohl fühlen können.“

Petra Bayer, Leitung des Kinderzentrums

„Ich mag die Turnhalle, weil ich gerne 
rutsche und Stopptanz spiele. Die Erwach-
senen machen oft morgens Musik und ich 
kann dann toll tanzen.“

Ceylin, 4 Jahre

„S’meckt gut!“
Corina, 2 Jahre

„Ich	finde	die	Hochebene	voll	gut,	da	
kann man oben gut Vater-Mutter-Kind 
spielen und unten spiel ich gern Ladenver-
kauf mit meinen Freundinnen.“

Mallak, 7 Jahre

Vielfalt lebenAn den Bedürfnissen orientiert
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Kinderzentrum 
Zur Waldau

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 72 Kinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren betreut.

Personal 25 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifiziert	im	Projekt	Starthilfe	(in	Zusammenarbeit	mit	dem
– Sigmund-Freud-Institut)
– Beteiligung am Projekt Marte Meo
– Enge Kooperation mit den Frühförderstellen der Stadt Frankfurt 
– Bildungsschwerpunkt Natur-Pädagogik mit jährlicher Waldwoche
– Gesundheitserziehung

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard, barrierefrei, Holzbau, Kochküche

Baujahr der  
Einrichtung

2013

Letzte
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau auf der grünen Wiese,  
Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder unter drei Jahren/ 
Juli 2012 bis September 2013
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Naturpädagogik in  
nachhaltiger Umgebung

Professionell und liebenswert

Pädagogik auf dem heutigen Stand der Wissenschaft

„Ich	finde	den	großen	Toberaum	schön,	
und den Wal im Sandkasten und das 
Matschen mit Wasser draußen.“

Noah, 2 Jahre

„Ich schätze am Kinderzentrum, 
dass das Fachpersonal immer ein 
offenes	Ohr	für	die	Eltern	hat.	Die	
Kinder werden professionell und liebe-
voll betreut. Die schönen hellen Räume 
und das große Außengelände sind ein 
Traum.“

Aysegül Öztürkoglu, Elternbeirätin

„Wir haben aus den jeweiligen Ansätzen herausgezogen, was unsere Kinder nach 
heutigem Wissensstand in der Altersstufe von 0-3 Jahren für eine gesunde Entwicklung 
brauchen. Hier berücksichtigen wir situationsorientiert die Interessen und Bedürfnisse 
der Kinder. Bereits im Baustil (Holzbauweise) spiegelt sich unser naturpädagogischer 
Schwerpunkt wieder. Naturpädagogik ist gelebte Pädagogik. Das großzügige Raum-
konzept sowie die hochwertige Ausstattung spiegeln die neusten Erkenntnisse von 
frühkindlicher Pädagogik wider. Jeder Gruppe ist ein direkter Außenraum/Terrasse 
zugeordnet – ein Raum im Freien. Von hier aus gibt es den direkten Zugang zu unserem 
großen Außengelände, das optimal für U3 Kinder gestaltet wurde.“

Gabriele Dürk, Leitung des Kinderzentrums

Matschen und fröhlich sein
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Kinderzentrum 
Gladiolenstraße

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 72 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren betreut.

Personal 24 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Teilnahme am Projekt Starthilfe (in Zusammenarbeit mit dem 

Sigmund Freud Institut)
– Bildungsschwerpunkt MINT und Kreativität

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard, barrierefrei

Baujahr der 
Einrichtung

2014

Letzte  
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau auf der grünen Wiese,  
Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder unter 3 Jahren/
August 2012 bis Oktober 2014
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Großzügige Räumlichkeiten –  
einladend und freundlich

Gute Orientierung und sicherRaum für Gestaltung

Geborgenheit finden

„Puzzeln gefällt mir gut, im Turnraum 
hüpfen und die Mama holt mich ab.“

Louisa, 2 Jahre

„Das Kinderzentrum Gladiolenstraße 
hat sehr großzügige Räumlichkeiten für 
Kinder, Eltern und Mitarbeitende. Das 
Farbkonzept und die Helligkeit des Hauses 
sind sehr einladend und freundlich. Es 
macht große Freude dieses Kinderzentrum 
zu	eröffnen,	einzurichten,	zu	gestalten	und	
mit dem Team die Konzeption umzusetzen 
und weiter zu entwickeln.“

Ulrike Becker, 
Leitung des Kinderzentrums

„Mir gefällt besonders die Helligkeit und die freundliche 
Farbgestaltung	der	Flure	und	Räume.	Ferner	empfinde	ich	die	
Funktionalität und das Platzangebot der Räume als positiv. Alles 
hat seinen zugewiesenen Platz. Nichts ist überladen, aber alles 
ist vorhanden. Die Kinder können sich schnell und sicher 
orientieren und ihre Welt eigenständig erkunden und erobern. 
Am wichtigsten ist aber, dass auch das schönste Gebäude ohne 
liebevolle Betreuung den Kindern kein Ort der Freude wäre. Hier 
stimmt das Gesamtpaket!“ 

Christin Kümmel, Elternbeirätin
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Kinderzentrum 
In den Schafgärten 

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 186 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 28 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
– Beteiligung an den Projekten Ganztagsschulentwicklung, 

Hörclub und Kimo (Kinder-Motorik-Screening)

Bauliche  
Besonderheit

Der Bau ist der erste sechsgruppige Typ eines Baukastensystems für 
Kindertageseinrichtungen in Frankfurt am Main, der auf Grundlage 
eines gewonnenen Wettbewerbs entwickelt wurde. Es handelt sich 
um zweigeschossige Gebäude unterschiedlicher Größe (abhängig 
von der Gruppenzahl), die an mehreren Standorten im Stadtgebiet 
von Frankfurt als konstruktiver Holzbau im Passivhausstandard 
errichtet wurde. Das Gebäude setzt sich aus insgesamt acht Bau-
steinen zusammen, die auf zwei Etagen um eine zentrale Halle 
angeordnet sind.

Baujahr der  
Einrichtung

1970

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Abriss + Neubau inkl. Sanierung der Außenanlage/
September 2012 bis April 2014
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Fantastischer Rahmen  
für motivierte Arbeit

Spiel und Spaß
Kein Platz für Langeweile

Engagement mit Herz

„Mir gefällt, 
wenn jemand mit 
mir spielt und was 
baut.“
Sebastian, 3 Jahre

„Mir gefällt nicht, dass die Jungs uns 
ärgern, aber das Klettergerüst ist toll.“

Nele, 5 Jahre

„Hier kann man 
viel spielen. 
Besonders Lego. 
Ich habe eigentlich 
nix zu meckern!“
Jan Morten, 7 Jahre

„Kita Frankfurt sorgt immer dafür, dass uns nicht langweilig wird. Und das ist durchaus 
positiv gemeint. Seit 20 Jahren darf ich nun die Verantwortung für dieses Kinderzentrum für 
Kita Frankfurt tragen und ich kann sagen, es macht noch immer mächtig Spaß. Dass unsere 
Arbeit gewürdigt wird, sieht man an diesem tollen Haus und den Bereichen, die wir mittler-
weile abdecken. Von U3 über Kindergarten, Hort, ESB und Ganztagsangeboten im Rahmen 
des	Profil	1	an	der	Grundschule	dürfen	wir	186	Kinder	täglich	begleiten.	Es	versteht	sich	von	
selbst, dass da keine Langeweile aufkommt. Und Kita Frankfurt bietet uns den entsprechen-
den Rahmen, um täglich motiviert an unsere Aufgabe zu gehen. Wenn man dann noch ein 
tolles Team, wie wir es hier sind, zur Seite hat, macht die Arbeit in diesem fantastischen 
Neubau noch mehr Spaß. Wer Lust hat, uns näher kennenzulernen, darf gerne vorbei 
kommen.“ 

Dietmar Gutjahr, Leitung des Kinderzentrums

„Ein toller Ort, der durch viel Engage-
ment und Herz zu einem zweiten Zuhause 
für die Kinder wird. Da möchte man selbst 
gerne noch mal Kind sein.“ 

Nicole König, Mutter

„Das Kinderzentrum ist eine tolle 
Einrichtung die unsere Töchter lieben. 
Nach dem wirklich gelungenen Neubau 
entspricht die Qualität des Gebäudes 
endlich auch dem Engagement der Mit-
arbeiter.“ 

Gesa Marsen, Mutter
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Kinderzentrum 
Gustav-Freytag-Straße 

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 78 Kinder, davon 25 Kinder mit einer Behinderung, 
im Alter von 3 bis 6 Jahren betreut.

Personal 32 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Besonderheiten

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
– Beteiligung an den Projekten Faustlos und Marte Meo
– Enge Kooperation mit den Frühförderstellen der Stadt Frankfurt
– Unterstützte Kommunikation (Gebärdensprache)

Bauliche  
Besonderheit

Barrierefrei, angemietete Villa im Dichterviertel

Baujahr der  
Einrichtung

1928

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Kernsanierung und Optimierung des Bestandes/ 
November 2012 bis Januar 2014
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Raum für Erweiterung der  
individuellen Kompetenzen

Vielfältige Möglichkeiten für die Umsetzung des Bildungsauftrags

Positiv und herzlich Alles gut

„Ich	finde	gut,	dass	ich	Playmo	gebaut	
hab und Lego. Die Lampen sind gut. Die 
neuen Klos sind auch besser.“

Momo, 5 Jahre

„Den	neuen	Kindergarten	jetzt	find	ich	besser.	Der	
Garten ist neu. Da sind neue Spielsachen. Die Gruppe 
ist	schön	sauber.	Den	Aufzug	find	ich	gut.	Ich	find	gut,	
dass der Aufzug drin ist.“

Theo, 5 Jahre

„Das neue Kinderzentrum gibt uns vielfältige Möglichkeiten, den Bildungsauftrag umzu-
setzen. Helle, gut zugängliche Räume ermöglichen den Kindern, ihre Kompetenzen zu 
erweitern. Die Küche ist jetzt im Erdgeschoss und die Kinder lieben es, dort den Hausange-
stellten zu begegnen. Der behindertengerechte Zugang in alle Räume sowie die mitarbei-
terfreundlichen Wickelmöglichkeiten erleichtern unsere Arbeit. Es macht Spaß in die Ein-
richtung zu kommen, der ansprechende Außenbereich, die schöne Eingangshalle das neue 
Mobiliar tragen dazu bei. Es stehen endlich Räume zur Verfügung, in denen Eltern- und 
Mitarbeitergespräche	stattfinden	können	und	auch	einen	Rückzugsort	für	die	Pausen	gibt	
es jetzt. Es ist spürbar: alle, ob Kinder, Eltern oder Mitarbeitende fühlen sich hier wohl.“ 

Suny Jammermann,
Leitung des Kinderzentrums

„Die neuen freundlichen, hellen und 
kindgerechten Räume unterstreichen nun 
endlich auch die positive und herzliche 
Atmosphäre unseres Kindergartens.“ 

Birgit Hermening, Mutter

„Was mir besonders gut gefällt ist der 
offene	und	großzügige	Eingangsbereich,	in	
dem man auch Kinder und Eltern aus den 
anderen	Gruppen	trifft.	Durch	die	hohen	
großen Fenster mit Blick zum traumhaften 
Garten sind die Räume sehr hell und 
freundlich. Man hat durch die neuen, 
teilweise verglasten Zwischenräume 
sowohl Einblick in die anderen 
Gruppenzimmer, als auch gleichzeitige 
Ruhe für die jeweiligen Gruppen. So haben 
die Erzieher auf alles einen Blick ohne 
räumlich eingeschränkt zu sein.“ 

Julia Rusdea, Elternbeirätin

„Meine Mama sagt, 
es ist schön hier.“

Mia, 5 Jahre

„Ich	finde	gut,	dass	ich	Playmo	gebaut	
hab und Lego. Die Lampen sind gut. Die 
neuen Klos sind auch besser.“

Momo, 5 Jahre
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Kinderzentrum 
Henriette-Fürth-Straße 

Einrichtungsgröße 
und Alter der 
Kinder

Es werden 105 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 22 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Zertifiziert	im	Projekt	Starthilfe	(in	Zusammenarbeit	mit	dem	

Sigmund Freud Institut)
– Sprachbildung im interkulturellen Alltag (Projekt SiA in Kooperation 

mit dem Amt für multikulturelle Angelegenheiten) 
– Bildungsschwerpunkt Gesundheit 

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard,	barrierefrei,	offene	Bauweise,	 
große	Dachglasflächen

Baujahr der  
Einrichtung

1960

Letzte  
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau anstelle eines bestehenden Gebäudes,  
das nicht mehr die heutigen Anforderungen erfüllt/
März 2013 bis September 2014
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Vielfältiges und anregendes 
Raumangebot

Interessante Perspektiven

Facetten- und abwechslungsreich

„Wir lieben unser 
Leseprojekt.“

Farida, 10 Jahre und 
Hanna, 10 Jahre

„Die Wasserpumpe 
zum Matschen ist toll.“

Mohamed, 6 Jahre

„Ich möchte immer in der Halle 
spielen, weil ich da so gut meinen 
Einkaufswagen schieben kann.“

Fabiano, 4 Jahre

„Mir gefällt das Baumhaus 
mit der Rutsche.“

Laxman, 6 Jahre

„Im neuen Haus haben die Kinder ausrei-
chend Platz, sie haben Rückzugsmöglichkei-
ten und so gibt es weniger Streit. Das Raum-
angebot mit seinen Nutzungsmöglichkeiten 
ist vielfältig und anregend. Die Kinderküche als 
heimeliger Ort ist sehr beliebt. Das Haus ist 
hell und bietet viele interessante optische 
Perspektiven. Ein wunderschönes Haus 
entsprechend der Bedürfnisse der Kinder. So 
soll es sein, alle sind glücklich und zufrieden!“ 

Gerlinde Er Razki,
Leitung des Kinderzentrums

„Ein modern gestalteter Kindergarten, 
der, durch Kinderaugen gesehen, noch 
einige Verbesserungsmöglichkeiten hat, 
z.B. eine Kletterwand.“ 

Birgit Stefan,
Elternbeiratsvorsitzende

Modern mit Potenzial
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Kinderzentrum 
Karl-Flesch-Straße 

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 106 Kinder im Alter von 8 Wochen bis 3 Jahren betreut.

Personal 37 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und 
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Bildungsschwerpunkte Experimentieren, Forschen und Bewegung

Bauliche 
Besonderheit

Passivhausstandard, Kochküche, Mietwohnungen, Personenaufzug

Baujahr der 
Einrichtung

1968

Letzte
Baumaßnahme/
Projektdauer

Erweiterung des Betreuungsangebotes für Kinder unter drei Jahren 
und Kernsanierung nach energetischen Maßstäben/
April 2013 bis Oktober 2014
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Helle Räume mit direkter  
Verbindung zum Außengelände

Durchlässig und praktisch Familiär und vielfältig

„Wir verkleiden uns gerne. “
Frieda und Aria, 2 Jahre

„Das Kinderzentrum besticht durch helle 
Räume und jeder Gruppenraum hat eine direkte 
Verbindung zum Außengelände. Hilfreich ist auch 
die zentrale Lage des Büros, und dass nun alle 
Gruppenräume einen direkten Zugang zu Sanitär-
räumen haben.“ 

Heidrun Hackel,
kommissarische Leitung des Kinderzentrums

„Mir gefällt das KiZ sehr gut. Besonders der 
Umgang mit den Kindern ist sehr liebevoll, hier 
habe ich das Gefühl, dass mein Kind in guten 
Händen ist.“ 

Mageda Baric, Mutter

Spaß für alle

„Mir gefällt das Körbchen 
(Schaukel) am besten.“

Liam, 2 Jahre

„Mir gefällt, dass trotz des 
großen Hauses eine familiäre 
Atmosphäre gezaubert wird.“ 

Florian Abel, Vater
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Kinderzentrum 
An den Röthen

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 87 Kinder im Alter von 1 Jahr bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 18 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Kooperation mit der Kinder-, Jugend- und Elternberatungsstelle 

Bornheim zum Würzburger Programm
– Kooperation mit dem Turnverein Seckbach
– Beteiligung an den Projekten 
– Sprachförderangebot Kamishibai Theater und Gebärdensprache

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard,	barrierefrei,	offene	Bauweise

Baujahr der  
Einrichtung

1960

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau anstelle eines bestehenden Gebäudes, das nicht mehr die 
heutigen Anforderungen erfüllt/
Oktober 2013 bis Juli 2014
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Ort für konsistente Bildungs-
verläufe und Differenzierung

Großzügig und freundlich
Schön und vielseitig

Raum für Bewegung
„Ich	finde	den	

neuen Bewe-
gungsraum toll !!!“

Lisa, 9 Jahre

„Das neue Außengelände 
mit den vielen Baumhäusern 
ist so cool!“ Ayten, 10 Jahre

„Ein	wunderschönes	helles	Gebäude	mit	großen	Spielfluren	und	Differenzierungsräu-
men, hier kann die Bewegungsfreude der Kinder endlich umgesetzt werden. Besonders toll 
sind der Wasseranschluss im Außengelände, der Werkraum und der Bewegungsraum. Das 
Personal hat erstmalig einen Besprechungsraum und einen Pausenraum. 
Durch die Erweiterung der Betreuungsplätze für Kinder unter drei Jahren ist ein konsistenter 
Bildungsverlauf im Alter von einem Jahr bis Ende der Grundschulzeit ist in diesem KiZ 
möglich geworden.
Nach Auslagerung und langer Bauzeit genießen wir mit unserem Team das großzügige und 
freundliche Haus, welches die Kinder mit Leben und ihrem Lachen füllen.“ 

Claudia Toscano, Leitung des Kinderzentrums

„Das neue KiZ ist schön gemacht worden für die 
U3- und Kindergartenkinder. Wünschenswert wären 
Spielgeräte für die größeren Hortkinder auch im 
Außenbereich gewesen.“ 

Suzana Pranic, Elternbeirätin
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Kinderzentrum 
Katzenstirn

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 108 Kinder im Alter von 1 Jahr bis 6 Jahren betreut.

Personal 21 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
– Kooperation mit der Stadtteilbibliothek
– Sprachförderangebot Kamishibai Theater
– Bildungsschwerpunkt Medien

Bauliche  
Besonderheit

Passivhausstandard,	barrierefrei,	offene	Bauweise

Baujahr der  
Einrichtung

1960

Letzte
Baumaßnahme/
Projektdauer

Neubau anstelle eines bestehenden Gebäudes, das nicht mehr die 
heutigen Anforderungen erfüllt/ 
Oktober 2013 bis Juli 2014
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Anregungsreiche Umgebung 
für persönliche Entwicklung

Hell und großzügig Beeindruckend

„Wie wird es werden?“ stand als bange Frage 
während der Zeit des Neubaus immer unterschwellig 
im Raum. Jetzt ist es sichtbar. Aus dem kleinen 
beengten, in die Jahre gekommenen Altbau konnten 
wir in ein neues, helles, großzügiges Haus ziehen. Die 
Räumlichkeiten unterstützen uns in unserer Arbeit, 
den Kindern eine anregungsreiche Umgebung zu 
bieten, in der sie leben, lernen, sich entwickeln 
können. Ich denke, Kinder, Eltern und Personal sind 
gut angekommen!“ 

Monika Bachmann,
stellvertretende Leitung des Kinderzentrums

„Ich	finde	das	Haus	super,	vor	allem	der	
Boden ist ein Hingucker. Die Veränderung 
zum alten Haus überrascht mich natürlich 
im positiven Sinn. Ich selbst war als Kind 
auch hier und es ist schon beeindruckend, 
was daraus geworden ist.“ 

Frau Villarroya, Elternbeirätin

Interessant und schön

„Also in der Wolkengruppe gibt es jetzt 
solche Zaubersteine und das Spiel gefällt 
mir…und mir gefällt der Teppich, den wir 
bekommen haben und dem Bobbycar.“

Fisum, 6 Jahre

„Äh, dass ich jetzt 
UNO spielen kann!“

Markos, 6 Jahre
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Kinderzentrum 
Staufenstraße

Einrichtungsgröße 
und Alter der Kinder

Es werden 105 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Ende der Grund-
schulzeit betreut.

Personal 18 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und  
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
–	Zertifiziertes	Haus	der	kleinen	Forscher
–	Teilnahme	am	Projekt	Sprachförderprofis	der	Universität	Frankfurt

Bauliche  
Besonderheit

Die	ursprüngliche	Gebäudegrundfläche	wurde	passgenau	genutzt.

Baujahr der  
Einrichtung

1972

Letzte 
Baumaßnahme/
Projektdauer

Kernsanierung nach Sonderprogramm „KITA 2000“  
für ehemalige Bauten des Architekten Wurzel/ 
Oktober 2014 bis Februar 2016
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Räume für offenes Konzept mit 
Werk- und Experimentierraum

Rückzugs- und Spielecken

„Das	Kinderzentrum	konnte	im	Rahmen	der	Sanierung	noch	besser	an	das	offene	Konzept	angepasst	
werden. Unter anderem entstand ein lang gewünschter Werk- und Experimentierraum, welcher den 
Kindern die Möglichkeit gibt, sich mit Alltagsphänomenen zu befassen. Durch die bodentiefen Fenster im 
Erdgeschoss wirken die Räume viel großzügiger und freundlicher, deshalb kann oft auf künstliches Licht 
verzichtet werden. Auch durch die Farbgestaltung, welche sich als durchgängiges Konzept mit überwie-
gend natürlichen Farbtönen darstellt, entsteht ein sehr ansprechendes Gesamtbild. Auch das Außenge-
lände mit eigenem Fußballplatz, großem Sandkasten mit Wasserspielen und den vielfältigen Rückzugs- 
und Spielecken ist von den Kindern sehr gut angenommen worden. Das Kinderzentrum ist nun rundum 
ein Ort an dem sich die Kinder, die Eltern, das pädagogische wie auch das hauswirtschaftliche Team sehr 
wohlfühlen. Wir sind froh, jetzt ein so schönes Kinderzentrum zu haben.“ 

Sven Becker, ehemalige Leitung des Kinderzentrums

„Ich	finde	es	nach	der	Sanierung	sehr	
angenehm hier. Die Farb- und Raumauf-
teilung ist sehr gut gelungen und es ist 
kindgerecht.“ 

Birgit Steinle, Elternbeirätin

Gelungen und angenehm

„Gut und ein 
bisschen schlecht 
gefällt es mir.“ 

Theo, 3 Jahre
„Es gefällt mir 

toll hier.“ 
Bennett, 5 Jahre

„Alle Räume sind 
so schön hier. Ich bin 
gerne im Malraum.“ 

Paula, 6 Jahre

Toll hier
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Kinderzentrum 
Scheidswaldstraße

Einrichtungsgröße 
und Alter der 
Kinder

Es werden 60 Kleinkinder im Alter von 1 Jahr bis 3 Jahren und 
84 Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren betreut.

Personal 34 Mitarbeitende (Pädagogische Fachkräfte und 
hauswirtschaftliches Personal in Teil- und Vollzeit)

Pädagogische 
Konzepte

– Ausbildungsbetrieb
– Sprachförderung
– Altersgerechte Partizipation
– Bildungsschwerpunkte Bewegung, Experimentieren und Forschen, 

Kreativität

Bauliche 
Besonderheit

Barrierefrei, das Kinderzentrum ist Teil eines Wohnhauskomplexes 
mit 14 Wohnungen

Baujahr 
der Einrichtung

1953

Letzte
Baumaßnahme/
Projektdauer

Sanierung und Erweiterung /
März 2014 bis Dezember 2015 (1. Bauabschnitt), 
Januar 2016 bis April 2017 (2. Bauabschnitt)
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Gemeinsam leben  
in Vielfalt

Sprüht vor Leben

„Seit dem Umbau sprüht 
unser Haus vor noch mehr 
Leben und Vielfalt!“

Daniela Kaiser-Schmied,
Leitung Kinderzentrum.

„Hier ist es wie 
im Museum, so 
viele Sachen.“ 

Thiago, 3 Jahre

„So viel Sonne 
bei uns.“ 
Alexander, 5 Jahre

„Mir gefällt der 
Hügel, Fangen und 
tolle Autos.“ 

Robert, 5 Jahre

Ort zum Wohlfühlen

„Der große Garten, den 
findet	auch	mein	Sohn	so	toll.“
Antje Wagner, Elternbeirätin

„Toll, dass hier auch Männer 
arbeiten.“

Carolin Seidler, Elternbeirätin

„Endlich die neue Küche mit 
eigenem Koch.“

Marie Lamping, 
stellvertretende Elternbeirätin

Küche mit eigenem Koch
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